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Bier auf Wein, das lass … 
 
 
Ich fühl mich nicht fein? 
 
Bier oder Wein,  
 
lass ich es heute sein? 
 
 
 
 

 
 
 
 

Biker Sensibilität 
 
 

Man abenteuert,  
 

sitzt behaglich im Trockenen und denkt: 
 

mein Motorrad steht im Regen 
 
 
 
 

 
 
 



Buchprojekt: Sinn-Sucht-Suche                           Kapitel: Binsen  

© Peter Baller                                                 Leseprobe: 10 von 43 

2 

 
 

Von der augenblicklichen Hilflosigkeit 
eines norddeutschen Mannes 

 
 

ohne Frau iss scheiße 
 

und mit 
 

isses auch schwierich 
 
 

 
 
 
 

Deine Ängste 
 
 

in den Tiefen deiner Ängste 
 

findest du Die Schlüssel 
 

zu Mut, Zuversicht und Lebensglück 
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dichten… 
 
 

schreiben,  
 

in uns hinein sehen, 
 

unsere eingesperrten Seelen befreien 
 
 

 
 

 
 
 
 

Treue 
 
 

ein Mensch, der sich selbst treu bleibt 
 

bleibt auch jenen treu 
 

denen er untreu wird 
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Versmaß-Fetischismus 
 
 

Verse, 
 

perfekt gereimt, 
 

machen keine guten Dichter 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

Realitäts-Sinn 
 
 

Realität  
 

ist eine Einbildung 
 

der wir mit größter Überzeugung vertrauen 
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Unser Spiel mit der Selbstkritik 
 
 

Schwächen 
 

über die wir gerne reden, sind 
 

Eitelkeiten 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Mitgefühl 

 

 
Das Mitgefühl der Wohlhabenden und Gutmenschen 

 
für die Chancenlosen und Armen bricht meistens, 

 
sobald es ums Teilen geht 

 
 


